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Geburtstagsfeier mit Chaoten 
Jubiläumskonzert des Panikorchesters in der Frankenthaler Musikschule mit Arrangements der letzten 20 Jahre 

VON LOTHAR MESSMER 

Mit f."inf."m KOllZf."rt ff."if."rtf." d.ls P.l­
nikorchf."stf."r df."r Fr.lnkf."nttl.llf."r Mu­
sikschulf.".lm S.lmst.lg.llK'nd sf."illf."1l 
20. Gf."burtst.lg. Musik.llischf." Untf."r­
stiitzung f."rhielten dif." Fr.lnkenth.l­
lervom Ch.loten-Orchester df."r Mu­
sikschulf." lnning olm Ammersee. 
D.ls Progr.lmm dokumf."ntiertf." dif." 
wohlgelungenf.". sich gf."gf."nseitig f."r­
gänzf."ndf." P.lrtnerschaft der lK'idf."1l 
Instrument.ll-Gruppen ulld brachte 
Arrangf."ment-KostprolK'n .lUS 
Blues, J.lzz. Be.lt und Rock der ver­
gangf."nf."n 20 J.lhrf." zu Gehör. 

Die stellvertretende Leiterin der Fr.ln­
kenthaler Institution, Mechthild Wie­
der-Fücks, führte im gefüllten Kon­
zerts.lal der Musikschule launig 
durchs Progr.lmm. derweil Dias .lUS 
der Geschichte des ehemaligen Kun­
terbunt-Orchester als interess.lnte 

optische Ergänzung auf eine Lein­
wand projiziert wurden. Ebenso er­
freulich war der Umstand. d.lsS ohne 
Verstärker musiziert wurde. und sich 
sogar einige Lehrkräfte in den Dienst 
der guten Solche stellten. Sehr beein­
druckend: Aus den gelösten Mienen 
der jungen Musiker spürte man förm­
lich die Freude olm Rhythmus. 

Einleitung und Abschluss bildeten 
gemeins.lme Beiträge: die Film-Mu­
sik zu ~Blues Brothers" und ein .Fi­
nal Countdown". Björn Kellerstr.lß 
leitete das Gastorchester. Mechthild 
Wieder-Fücks und Stefan Glöckner. 
.luch als Arr.lngeur der Pop-Titel ~Te­
quila" und "Fin.ll Countdown" ver­
merkt. tei l ten sich die dirigentischen 
Aufg.lben der hiesigen Musikschule. 

Die wechselnden Blöcke eröffnete 
der Jubilar mit den Pop-Titeln "Ga­
mes People Pl.ly"' und dem schmissi­
gen "Tequi la". die Bizets feur ige ~Fa­
randoie" .lUS der l'Ar lesienne-Suite 

Nr. 2 umrahmten. Spätere Auftritte 
br.lchten neben dem Rock-Klassiker 
.5tairw.lY to Heaven" von Pagel 
Pl.lnt, den .Piraten" aus dem Film 
"Fluch der Karibik", ferner der Film­
Musik "Ghost Riders" noch die Pop­
Titel .P.lta-Pata~ mit den ständigen 
Tempo-Wechseln und den .Baby Ele­
fanet W.l l k~ als absolutes Gl.lnzlicht. 
Erw.ls gewöhnungsbedürftig zeigte 
sich der erste Progr.lmmpunkt der 
Gäste mit dem .lrrangierten "Also 
sprach Z.lr.lthustra" von Richard 
Str.luss. weil es sein Erkennungsmo­
tiv l.lnge nicht preisgab. Erwas be­
fremdend und intonatorisch getrübt 
wirkte auch J Got Vou" ( I Feel Good) 
von James Brown. Die übrigen Kost­
proben .Misirlou". das kl.ltschfreudi­
ge . Spe.lk Up Mambo", d.ls Frage­
und Antwort-Spiel "Birthday". das 
elegische ~Uor.lndo Se Fue". vor .11-
lern .lber die Erkennungs-Melodie 
zum .Be.lt Club Speci.ll~ mit ihren 

hübschen Soli. dem warmen Sound 
und der tollen Schluss-Steigerung 
konnten sehr gef.lllen . 

Wenn man bedenkt, dass in einer 
solchen Formation jedes Instrument 
sich beteiligen darf. dass es keine Rol­
le spielt, ob m.ln Anr.inger oder schon 
Fortgeschrittener ist. weil d.ls Arran­
gement stets .luf alle zugeschnitten 
ist und d.ls gemeinsame Musizieren 
als sozialer Dreh- und Angelpunkt 
verstanden wird. kann man - .luch 
als Kl.lssiker-Rezensent der RHEIN­
PFAlZ - nur von einer positiven Erf.lh­
rung sprechen. Die präzis geh.lndhab­
te Rhythmik. der komp.lkte Kl.lng, 
die sicheren Einsatze. die schönen Le­
g.lto-Passagen, die gut gewählten 
Tempi zeugten von einer sehr aner­
kennungswerten Proben.lrbeit. Mit ei­
ner derart engagierten und hinge­
bungsvollen Vennittlungvon Popular­
musik könnte sich sogar ein .lbsolu­
ter Klassik-liebhaber anfreunden. 


